
1. Geltungsbereich
(1)  Die Steinbeis-Edition ist eine rechtlich unselbständige Ein-

heit der Steinbeis-Stiftung für Wirtschaftsförderung (StW).
Vertragspartner ist die Steinbeis-Stiftung für Wirtschafts-
förderung (StW). Für die Geschäftsbeziehung zwischen der
Steinbeis-Stiftung für Wirtschaftsförderung, vertreten durch 
das Steinbeis-Transferzentrum Steinbeis-Edition (nachfol-
gend STE) und dem Besteller gelten ausschließlich die nach-
folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

(2)  Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der STE gelten
ausschließlich. Entgegenstehende oder abweichende Be-
dingungen des Bestellers erkennt die STE nicht an, es sei
denn, die STE hätte ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung
zugestimmt. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der
STE gelten auch dann, wenn die STE in Kenntnis entgegen-
stehender oder abweichender Bedingungen des Bestellers
den Auftrag vorbehaltlos ausführt.

2. Vertragsschluss
Die Bestellung stellt ein verbindliches Angebot an STE zum 
Abschluss eines Kaufvertrages dar. Wenn auf www.stein-
beis-edition.de eine Bestellung an STE abgesendet wird, 
schickt STE eine E-Mail, die den Eingang der Bestellung bei 
STE bestätigt und deren Einzelheiten aufführt (Bestellein-
gangsbestätigung). Diese Bestelleingangsbestätigung stellt 
keine Annahme des Angebotes dar, sondern soll nur darü-
ber informieren, dass die Bestellung bei STE eingegangen 
ist. Ein Kaufvertrag mit STE kommt erst dann zustande, 
wenn STE das bestellte Produkt versendet und den Versand 
mit einer zweiten E-Mail (Versandbestätigung) bestätigt. 
Über Produkte aus ein und derselben Bestellung, die nicht 
in der Versandbestätigung aufgeführt sind, kommt kein 
Kaufvertrag zustande.

3. Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe 
von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an 
dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht 
der Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben 
bzw. hat.
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Stein-
beis-Stiftung für Wirtschaftsförderung (StW), Steinbeis-
Transferzentrum Steinbeis-Edition, Adornostraße 8, 
70599 Stuttgart, Fon +49 711 1839-773, 
edition@steinbeis.de) mittels einer eindeutigen Erklärung 
(z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-
Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren. Sie können da-für das beigefügte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ab-
lauf der Widerrufsfrist absenden.
Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließ-
lich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen 
Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art 
der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Stan-

dardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens 
binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem 
die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns 
eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir das-
selbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Trans-
aktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde aus-
drücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden 
Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet.
Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren 
wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis er-
bracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je 
nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.
Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spä-
testens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns 
über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns 
zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, 
wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen 
absenden.
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der 
Waren.
Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur 
aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung 
der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der 
Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzufüh-
ren ist.

Muster-Widerrufsformular 
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie 
bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück.) 
– An Steinbeis-Stiftung für Wirtschaftsförderung (StW), 
Steinbeis-Transferzentrum Steinbeis-Edition, 
Adornostraße 8, 70599 Stuttgart, edition@steinbeis.de
– Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abge-
schlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren 
(*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*)
– Bestellt am (*)/erhalten am (*)
– Name des/der Verbraucher(s)
– Anschrift des/der Verbraucher(s)
– Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung 
auf Papier)
– Datum
(*) Unzutreffendes streichen.

4. Ausschluss des Widerrufs
Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Fernabsatzverträgen
zur Lieferung von Waren, die nach Kundenspezifikationen
angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen
Bedürfnisse zugeschnitten sind oder die auf Grund ihrer
Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind.

5. Lieferung
Sofern nicht anders vereinbart, erfolgt die Lieferung an die
vom Besteller angegebene Lieferadresse. Falls STE ohne ei-
genes Verschulden zur Lieferung der bestellten Ware nicht
in der Lage ist, ist STE dem Besteller gegenüber zum Rück-
tritt berechtigt. In diesem Fall wird der Besteller unverzüg-
lich darüber informiert, dass das bestellte Produkt nicht zur
Verfügung steht. Die gesetzlichen Ansprüche des Bestellers
bleiben unberührt.
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6. Preise und Zahlungsbedingungen
(1)  Die Preise beinhalten die jeweilige anwendbare Mehrwert-

steuer.
(2)  Rechnungen sind bei Erhalt ohne Abzug zahlbar. Der Be-

steller kommt mit dieser Verpflichtung zur Zahlung von
Rechnungen – soweit nichts anderes vereinbart ist – spä-
testens 14 Tage nach Rechnungsstellung in Verzug.

(3)  Verzugszinsen werden mit 5 Prozentpunkten über dem Ba-
siszinssatz p. a. berechnet. Wenn kein Verbraucher beteiligt
ist, beträgt der Zinssatz 9 Prozentpunkte über dem Basis-
zinssatz. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens ist
nicht ausgeschlossen.

(4)  Werden der STE nach der Bestellannahme Tatsachen be-
kannt, die begründete Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des
Bestellers aufkommen lassen, so ist die STE berechtigt, vor
der Lieferung volle Zahlung oder entsprechende Sicher-
heitsleistung zu verlangen bzw. nach erfolgloser Fristset-
zung vom Vertrag zurückzutreten.

7. Aufrechnung, Zurückbehaltung
(1)  Aufrechnungsrechte stehen dem Vertragspartner nur zu,

wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, un-
bestritten oder von der STE anerkannt sind.

(2)  Außerdem ist der Vertragspartner zur Ausübung eines Zu-
rückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein Gegen-
anspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht. Ein Zu-
rückbehaltungsrecht wegen Teilleistungen nach § 320 Abs.
2 BGB steht dem Vertragspartner nicht zu.

8. Eigentumsvorbehalt
Die STE behält sich das Eigentum an der gelieferten Ware
bis zum Eingang aller Zahlungen aus der Geschäftsver-
bindung mit dem Besteller vor. Bei vertragswidrigem Ver-
halten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist
die STE berechtigt, die gelieferte Ware zurückzunehmen.
Die Rücknahme bzw. Geltendmachung des Eigentumsvor-
behaltes erfordert keinen Rücktritt durch die STE. In diesen
Handlungen oder der Pfändung der gelieferten Ware durch
die STE liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, die STE
hätte dies ausdrücklich schriftlich erklärt. Die STE ist nach
Rücknahme der gelieferten Ware zu deren Verwertung be-
fugt. Der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des
Bestellers – abzüglich angemessener Verwertungskosten –
anzurechnen.

9. Haftung
(1)  Die STE haftet nach den gesetzlichen Bestimmungen, so-

fern der Vertragspartner Schadens- oder Aufwendungs-
ersatzansprüche (nachstehend: Schadensersatzansprüche)
geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit
beruhen – einschließlich Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit
von Vertretern oder Erfüllungsgehilfen der STE. Weiter haf-
tet die STE nach den gesetzlichen Bestimmungen, wenn die
STE schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht verletzt hat,
sowie in den Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers
oder der Gesundheit und soweit die STE Garantien über-
nommen hat.

(2)  Der Schadensersatz für die Verletzung einer wesentlichen
Vertragspflicht ist auf den vorhersehbaren, typischerweise
eintretenden Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder
grobe Fahrlässigkeit vorliegt und soweit nicht für die Verlet-

zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder 
aus übernommenen Garantien gehaftet wird. Insoweit ver-
jähren diese Schadenersatzansprüche gegenüber Bestel-
lern, die Unternehmer gem. § 14 BGB sind, in 12 Monaten 
und gegenüber Bestellern, die Verbraucher gem. § 13 BGB 
sind, in 24 Monaten.

(3)  Im Übrigen ist die Schadensersatzhaftung ohne Rücksicht
auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs aus-
geschlossen. Insoweit haftet die STE insbesondere nicht für
Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden
sind, wie z. B. entgangener Gewinn und sonstige Vermö-
gensschäden des Bestellers.

(4)  Die zwingenden Bestimmungen des Produkthaftungsgeset-
zes bleiben unberührt.

(5)  Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers sind be-
schränkt auf den Betrag des Interesses, welches dieser an
der Erfüllung des Vertrages hat.

(6)  Soweit die Haftung der STE ausgeschlossen oder be-
schränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung der
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Er-
füllungsgehilfen von STE.

10. Datenschutz
Die Vertragspartner werden personenbezogene Daten des
jeweils anderen Vertragspartners nur für vertraglich ver-
einbarte Zwecke unter Beachtung der gesetzlichen Bestim-
mungen verarbeiten oder nutzen.

11. Höhere Gewalt
Im Falle höherer Gewalt oder sonstiger unvorhersehbarer,
außergewöhnlicher und unverschuldeter Umstände, z. B.
Betriebsstörung, Streik, Aussperrung, behördliche Eingriffe,
Energieversorgungsschwierigkeiten usw., verlängert sich,
wenn die STE hierdurch an der rechtzeitigen Erfüllung der
Verpflichtung gehindert ist, die Lieferzeit um die Dauer der
Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit. Dies gilt
auch, wenn diese Umstände bei Vorlieferanten eintreten.
Beginn und Ende derartiger Umstände werden von der STE
in wichtigen Fällen dem Vertragspartner baldmöglichst mit-
geteilt. Wird durch die genannten Umstände die Lieferung
oder Leistung unmöglich oder unzumutbar, so ist die STE
von der Lieferverpflichtung frei. Verlängert sich die Liefer-
zeit oder wird die STE von der Lieferverpflichtung frei, so
kann der Besteller hieraus keine Schadensersatzansprüche
herleiten. Soweit die STE von der Lieferverpflichtung frei
wird, gewährt die STE etwa erbrachte Vorleistungen des Be-
stellers zurück.

12. Alternative Streitbeilegung
Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur On-
line-Streitbeilegung (OS) bereit, die Sie unter http://ec.eu-
ropa.eu/consumers/odr/ finden. Zur Teilnahme an einem
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle ist die STE nicht verpflichtet und nicht bereit.

13. Allgemeine Bestimmungen
Es gilt nur das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss des Kollisionsrechts, des einheitlichen UN-Kauf-
rechts oder sonstiger Konventionen über das Recht des
Warenkaufs.
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